Extra⸗Blatt 


zum 
Amtsblatt Nro. 9. der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 7. März 1885. 


1. Landespolizeiliche Anordnung. Beſtimmung des § 2 dieſer Anordnung nicht unter⸗ 
5 li Desgleichen nicht H d Stroh, inſofern es 
Auf Gr 5 Nei : Aar liegen. Desgleichen ni eu und Stroh, inſofern e 
ML My = Se s 1 95 lediglich als Verpackungsmittel verwendei ije. Dieſes 
(B.⸗G.⸗Bl. S. 105) und des $ 6 der revidirten In⸗ iſt jedoch ſofort am Beſtimmungsorte zu vernichten. 
i sode 2 N SS § 5. Die $$ 1 und 2 der landespolizeilichen 
ſtruktion zu dieſem Geſetze vom 9. Juni 1873 (R.⸗G.⸗ Fe ser ; 
S 447 ff Se A Anordnung vom 23. Juli 1884 (Amtsblatt Nr. 30) 
Bl. S. 147 ff.) verordne ich hiermit Folgendes: werden hierdurch verſchärft 
§ 1. Auf der ruſſiſch⸗polniſchen Grenze des Re⸗ kore za ae re z 
gierungsbezirks Marienwerder wird bis auf Weiteres . JAR 15 4 e Auottnung pm Bu 
die Einfuhr aller Arten von Vieh mit Ausnahme der ihrer ee e eee ; 
H : Si - Zuwiderhandlungen werden nach den Beſtimmun⸗ 
Pferde, Maulthiere und Eſel verboten. r Reiche 21. Mai 1878 
S 2. Das Ginfuhrvebot erſtreckt ſich zugleich, gan ger trafgeſetze — eichsgeſetz a 7 
ſoweit nicht der § 4 dieſer Anordnung Ausnahmen R.⸗G. Bl. S. 95, — beſtraft, beziehungsweiſe unter: 
zuläßt: : liegen fie der Strafbeſtimmung der nachſtehenden Polizei⸗ 
a. Tee a 8 Verordnun 
a) auf alle von Wiederkäuern ſtammenden thieriſchen g. 3 8 
Theile in friſchem oder trockenem Zuſtande (mit ee e u oi kd 
Ausnahzne von Butter, Milch und Kaje), * e al 
b) auf Dünger, Rauffutter, Stroh und andere Streu: In Pusch. 
materialien, gebrauchte Stallgeräthe, Geſchirr und n 
Lederzeuge, | 
c) auf on (beziehungsweiſe keiner Fabrik⸗ 
wäſche unterworfene) Wolle, Haare und Borſten, M: 
auf gebrauchte Kleidungsſtücke für den Handel II. Polizei⸗Verorduung⸗ 
und Lumpen. E Auf Grund der $$ 137 und 129 des Geſetzes 
9 8. Perſonen, deren Beſchäftigung eine Berüh⸗ über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
a mit Vieh mit ſich bringt, z. B. Fleiſcher, Vieh⸗ 1883 in Verbindung mit den SS 6, 12 und 15 des 
händler und deren Perſonal, dürfen die Grenze nur an Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei⸗Verwal⸗ 
Folge ij Na tung wird hiermit unter Vorbehalt der einzuholenden 
eu⸗Zielun, Piſſakrug, Gollub, Leibitſch, Schillno, Zuſtimmung des Bezirks» Ausſchuſſes für den Umfang 
Ottlotſchin und Pieczenia des Regierungsbezirks Marienwerder Folgendes ver⸗ 
überſchretten und müſſen ſich daſelbſt einer Desinfektion ordnet: 
iti dals | Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen 
S 4. Hals die Einfuhr in geſchloſſenem Eiſen⸗ meiner vorftehenden, die Abwehr der Rinderpeſt betref⸗ 
bahnwagen e und durch amtlichen Begleitſchein fenden, landespolizeilichen Anordnung vom heutigen 
nachgewieſen iſt, daß die betreffenden Gegenſtände aus Tage werden, ſoweit ſie nicht den Strafbeſtimmungen 
vollig ſeuchenfreien Gegenden ſtammen, ſoll bis auf des Strafgeſetzbuches und des Reichsgeſetzes vom 21. Mai 
Weiteres noch die Einfuhr von vollkommen trockenen 1878 verfallen, mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark, im 
oder geſalzenen Häuten und Darmen, von Wolle, Haaren Unvermögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft. 


und Vorſten, von geſchmolzenem Talg in Fäſſern und Marienwerder, den 7. März 1885. 
Wannen, ſowie von vollkommen lufttrockenen, von thie⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
riſchen Weichtheilen befreiten Knochen, Hörnern und In Vertretung: 
Klauen, ſowie von in Säcken verpackten Lumven der von Puſch. 

> — — — 


Ausgegeben am 9. März 1885. "E Druck der R. Kanter'ſchen Hofbuchdruckerei. 


nl. 2; dati ihn 


8 


 8 zu den 
] Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt Schuldverſchreibungen der Deutſchen Reichsanleihe von 
in Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗ 1877 und Reihe II. Nr. 1 bis 8 zu den Schuldver⸗ 
Hauptkaſſen, die Bezirks ⸗ Hauptkaſſen in Hannover, ſchreibungen der Deutſchen Reichsanleihe von 1881 über 
Osnabrück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frank⸗ die Zinſen für die vier Jahre vom 1. April 1885 bis 
furt a. M bezogen werden. Wer die Empfangnahme 31. März 1889 nebſt den Anweiſungen zur Abhebung 

Ausgegeben in Marienwerder am 5. März 1885. 


— 50 — 


ber folgenden Reihe, werden von der Königlich Preu⸗ 
ßiſchen Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranien⸗ Kenntniß. 
ſtraße 92 unten rechts, vom 16. März d. J. ab Vor⸗ Danzig, den 26. Februar 1885. 
mittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ Der Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen. 
und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jedes 5) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen 
Monats, ausgereicht werden. hat durch Erlaß vom 10. d. Mts. dem ornithologiſchen 
Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt Vereine zu Danzig die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegen⸗ 
in Empfang genommen oder durch die Reichsbankhaupt⸗ heit der in Danzig in der Zeit vom 14. bis 17. Mai 
ſtellen und Neichsbankſtellen, ſowie durch diejenigen d. Js. beabsichtigten Vogel⸗ und Geflügel⸗Ausſtellung 
Kaiſerlichen Oberpoſtkaſſen, an deren Sitz ſich eine ſolche ſeine öffentliche Verlooſung von Geflügel, Schmuck⸗ und 
Bankanſtalt nicht befindet, bezogen werden. Singvögeln zu veranſtalten und zu dieſem Behuf 
Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 2000 Looſe zum Preiſe von 1 Mark für jedes einzelne 
wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch einen Be⸗ Loos innerhalb der Provinz Weſtpreußen auszugeben 
auftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechti⸗ und zu vertreiben. 
genden Zinsſcheinanweiſungen mit einem für jede An⸗ Marienwerder, den 21. Februar 1885. 
leihe beſonderen Verzeichniß zu übergeben, zu welchem Der Regierungs⸗Präſident. 
Formulare ebenda unentgeltlich zu haben ſind. Genügt 6) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen 
dem Einreicher der Zinsſcheinanweiſungen eine nume⸗ hat durch Erlaß vom 13. d. Mts. genehmigt, daß die 
rirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, fo ift das Ver⸗ dem Vaterländiſchen Zweig⸗Frauen⸗Verein für den Kreis 
zeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheini⸗ Rosenberg durch freiwillige Gaben zugehenden Geſchenks⸗ 
gung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. In letzterem Falle gegenſtände zum Beſten des Diakoniſſen⸗Krankenhauſes 
erhält der Einreicher das eine Exemplar, mit einer in Rieſenburg verlooſt und zu dieſem Behuf 2500 Looſe 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort zurück. Die zum Preiſe von 0,50 Mark für jedes einzelne Loos in 
Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Aus⸗ den Kreiſen Roſenberg, Stuhm, Marienwerder, Grau: 
reichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. denz und Löbau ausgegeben und vertrieben werden. 


In Schriftwechſel kann die Kontrolle der Marienwerder, den 21. Februar 1885. 

a : : É Der Regierungs⸗Präſident. 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der > 2 b 
Zinsſcheinanweiſungen nicht einlaffen 7) Der franzöſiſche Botſchafter zu Berlin hat die 

9 j Vermittelung des Herrn Minifters der Auswärtigen 
Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenann⸗ Angelegenheiten in Anſpruch genommen, damit die bet 
ten Bankanſtalten oder Oberpoſtkaſſen beziehen will, den Deutſchen Börſen etablirten Wechſelagenten ſchleu⸗ 
hat derſelben die Anweiſungen für jede Anleihe mit nigſt auf die nachſtehend verzeichneten Werthpapiere 
einem doppelten Verzeichniß einzureichen. Das eine aufmerkſam gemacht werden, welche bei einem zu 
Verzeichniß wird, mit einer Empfangsbeſcheinigung ver⸗ la Gloire Dieu, Arrondiſſemement Bar ſur Seine, De⸗ 
ſehen, ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aushändigung partement Aube, am Abend des 21. Januar d. Js. 
der Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen ſtattgehabten dreifachen Morde einem der Ermordeten, 
Verzeichniſſen ſind bei den gedachten Ausreichungsſtellen Namens Delahache, geraubt worden ſind. Es ſind 
unentgeltlich zu haben. dieſes folgende Werthpapiere; 
Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 1. Vier engliſche Konſols über je tauſend Pfund 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, Sterling, mit nachſtehenden Nummern: 


verzogenen Lehrers Mellin, hierdurch zur öffentlichen 


wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen E 20671, 
ſind; in dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen an E 21889, 
die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der ge E 21890, 
nannten Bankanſtalten und Oberpoſtkaſſen mittels be: E 21891. 


2. Elf ruſſiſche Rententitel der Anleihe von 
1870, welche nach dem gegenwärtigen Kurſe einen 
Kapitalwerth von zuſammen 42500 Franks haben, 
2142 Francs Rente ergeben und folgende Nummern 


ſonderer Eingabe einzureichen. 
Berlin, den 23. Februar 1885. 
Reichsſchuldenverwaltung. 
Sydow. 


tragen: 
á Mr. 77510, 90434, 95944, 96102, 96108 
und 103105 über je 63 Francs Rente, 
Nr. 4 772, 29 236, 43026 und 73605 über je 
126 Francs Rente und Nr. 631 über 
1260 Francs Rente. 


Verorduungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden. 


4) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
16. Dezember 1876 bringe ich die erfolgte Ernennung Die ſämmt lichen Polizeibehörden des Regierungs- 
des Lehrers Otto Gennrich zu Plietnitz zum Stell⸗ Bezirks, ſowie die Landgensdarmen werden hiermit auf 
vertreter des Standesbeamten für den Bezirk gleichen den fraglichen Diebſtahl aufmerkſam gemacht und an⸗ 
Namens im Kteiſe Dt. Krone, an Stelle des von dort Igewieſen, behufs Wiederhabhaftwerdung der vorbezeich⸗ 
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Helen Werthpapiere reſp. Ermittelung der Diebe die 
geeignet erſcheinenden Vorkehrungen zu treffen. 

Von dem etwaigen Ergebniſſe der diesfällſigen 
Maßnahmen iſt mir unverzüglich Anzeige zu machen. 

Marienwerder, den 23. Februar 1885. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Ss | Verzeichniß 
derjenigen Perſonen, welche in Folge landräthlicher 
Verfügung aus dem Bezirke der Königlichen Regierung 
zu Marienwerder in dem Zeitraum vom 1. Januar bis 
Ende Dezember 1884 des Landes verwieſen ſind. 

1. Stiller, Hermann, Handlungsgehilfe, geboren 
am 17. Januar 1856, 1 Met. 70 Centim. groß, 
Haare blond, Augen blau, Zähne defekt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns nach Oeſterreich aus⸗ 
gewieſen. 

2. Meyer, Catharina, Abdeckerfrau, 42 Jahre alt, 
1 Meter 50 Centimeter groß, Haare dunkelblond, 
Augen grau, Zähne gut, am linken Auge ein 
blauer Fleck, wegen Bettelns und Diebſtahls nach 
Rußland ausgewieſen. 

3. Meyer, Bertha, Tochter, 1 ¼ Jahre alt. 

4. Endler, Stephan, Tagelöhner, geb. am 14. Ok⸗ 
tober 1851, 1 Met. 50 Centim. groß, Haare 
blond, Augen blau, Zähne gut, das linke Bein 
verkrümmt, als läſtig nach Böhmen ausgewieſen. 

5. Brunet, Sylveſter, Müller, 19 Jahre alt, 1 Met. 

72 Centimeter groß, Haare blond, Augen blau, 
Zähne geſund, wegen Bettelns nach Rußland aus⸗ 
gewieſen. 
Hinz, Johann, Müller, 19 Jahre alt, 1 Meter 
70 Centim. groß, Haare blond, Augen grau, Zähne 
geſund, wegen Bettelns nach Rußland ausgewieſen. 
Panter, Johann, Arbeiter, 36 Jahre alt, 1 Met. 
SS Centimeter groß, Haare blond, Augen blau, 
“ne geſund, wegen Legitimationsloſigkeit nach 
Tr and ausgewieſen. 
Weta, Marie, Arbeiterin, 34 Jahre alt, 
b de = Centim. groß, Haare blond, Augen 
„ hne gut, als láftig nach Rußland aus: 
a 1 ki, Martin, Torfſtecher, 34 Jahre alt, 
— 3 Abe fehler gob, o 11 Augen 
vn er alti 

ausgewieſen. haft, als läſtig nach Rußland 

10. Czarnumski, Maryanna, Ehefrau, 28 Jahre alt, 
1 Met. 54 Centim. groß, Haare dunkelblond, 
Augen braun, Zähne gut, als läſtig nach Rußland 
ausgewieſen. 0 

11. Czarnumski, Julianna, Tochter, 5 Jahre alt, 
Haare blond, Augen blau. E 

12. Czarnumski, Wladislaus, Sohn, 7 Jahre alt, 
Haare blond, Augen blau. 

13. Czarnumski, Bernhard, Sohn, 4 Jahre alt, 
Haare blond, Augen blau. 

14. Czarnumski, Antonie, Tochter, 2 Jahre alt, 
Haare blond, Augen blau. 

15. Golembierski, Nikodemus, Arbeiter, 19 Jahre 
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16. 


17. 


18. 


19: 


20. 


21. 


27. 


28. 
EL 


30. 


31. 


alt, 1 Met. 64 Centim. groß, Haare dunkelblond, 
Augen grau, Zähne gut, als läſtig nach Rußland 
ausgewieſen. 

Kuſchneider, Meyer, Cigarrettenmacher, geboren 
am 16. Auguſt 1866, 1 Met. 65 Centim. groß, 
Haare ſchwarz, Augen dunkel, Zähne geſund, als 
läſtig nach Rußland ausgewieſen. 

Cieszewski, Franz, Knecht, 24 Jahre alt, 1 Met. 
50 Centim. groß, Haare blond, Augen blau, 
Zähne geſund, als läſtig nach Rußland ausge⸗ 
wieſen. 

Markuszewski, Mathias, Arbeiter, geboren am 
16. September 1850, 1 Met. 72 Centim. groß, 
Haare ſchwarz, Augen blaugrau, Zähne vollzählig, 
als läſtig nach Polen ausgewieſen. 
Mecklenburg, Theophile, Dienſtmagd, 17 Jahre. 
alt, 1 Met. 50 Centim. groß, Haare blond, Augen 
blau, Zähne geſund, wegen gewerbsmäßiger Unzucht 
nach Rußland ausgewieſen. 

Neumann, Anton, Arbeiter, 29 Jahre alt, 1 Met. 
70 Cent. groß, Haare blond, Augen braun, Zähne 
geſund, als läſtig nach Rußland ausgewieſen. 
Stelmanski, Marianna, Arbeiterfrau, 36 Jahre 
alt, 1 Meter 58 Centim. groß, Haare blond, 
Augen blau, Zähne geſund, ausgewieſen, weil ihr 
Mann ſchon vorher ausgewieſen war. 


. Stelmansti, Eliſabeth, Tochter, 8 Jahre alt, 


1 Met. 29 Centim. groß, Haare blond, Augen 
blau, Zähne geſund. 


. Stelmansti, Helene, Tochter, 6 Jahre alt, 


1 Met. 20 Centim. groß, Haare blond, Augen 
blau, Zähne geſund. 


. Stelmansfi, Franziska, Tochter, 4 Jahre alt, 


1 Met. groß, Haare blond, Augen blau, Zähne 
geſund. 


. Stelman3ft, Johann, Sohn, 1 Jahr alt, 


50 Gentim. groß, Haare blond, Augen blau, 
Zähne geſund. 


5. Sadowski, Auguſt, Arbeiter, 23 Jahre alt, 


1 Met. 64 Centim. groß, Haare ſchwarz, Augen 
braun, Zähne vollzählig, wegen Landſtreichens 
nach Rußland ausgewieſen. 

Wisniewski, Johann, Arbeiter, 39 Jahre alt, 
1 Met. 70 Centim. groß, Haare dunkel, Augen 
grau, Zähne geſund, als läſtig nach Rußland aus⸗ 
gewieſen. 

Klatt, Rudolph, Schloſſer, 22 Jahre alt, als 
läſtig nach Rußland ausgewieſen. 

Buchalski, Ludwig, Knecht, 23 Jahre alt, 1 Met. 
59 Centim. groß, Haare hellblond, Augen blau, 
Zähne geſund, wegen ſchlechter Führung nach 
Rußland ausgewieſen. 

Wisniewski, Anton, Arbeiter, 30 Jahre alt, 
1 Met. 69 Centim. groß, Haare blond, Augen 
blaugrau, Zähne geſund, wegen wiederholten Dieb⸗ 
ſtahls nach Rußland ausgewieſen. 

Richerski, Alexander, Arbeiter, 26 Jahre alt, 
1 Met. 71 Centim. groß, Haare dunkel, Augen 


17) Smoldzyn, 18) Mogiel, ſowie die etwa 
außerdem in dem durch die genannten Orte ein⸗ 
geſchloſſenen Umkreiſe befindlichen Dörfer, Güter 
und Etabliſſements werden hierdurch rückſichtlich 
ihrer evangeliſchen Bewohner aus ihren bisherigen 
Kirchſpielsverbänden ausgepfarrt und zu einem 
neuen evangeliſchen Kirchſpiel Heidemühl ver⸗ 
bunden. 


grau, Zähne geſund, als läſtig nach Rußland aus⸗ 
gewieſen. 

32. Wisniewski, Joſef, Arbeiter, 29 Jahre alt, 
1 Met. 66 Centim. groß, Haare dunkel, Augen 
braun, Zähne ¿gefund, als läſtig nach Rußland 
ausgewieſen. 

33. Lipinski, Dominik, Arbeiter, 40 Jahre alt, 
1 Met. 66 Centim. groß, Haare dunkel, Augen 
blau, Zähne geſund, wegen wiederholten Dieb⸗ $ 2. In Heidemühl wird eine Kirche erbaut, ein 
ſtahls nach Rußland ausgewieſen. beſonderer Pfarrer jedoch bei derſelben bis auf Weiteres 

34. Lipinski, Catharina, Ehefrau, 34 Jahre alt, nicht angeftellt. Die Kirchengemeinde Heidemühl tritt 
Haare dunkel, Augen blau, Zähne geſund, wegen vielmehr in das Verhältniß mit einander verbundener 
wiederholten Diebſtahls nach Rußland ausgewieſen. Muttergemeinden zu der Kirchengemeinde Gr. Peterkau, 

35. Lipinski, Joſepha, Tochter, 11 Jahre alt, Haare Kreiſes Schlochau, welche gegenwärtig zum Pfarrver⸗ 
blond, Augen blaugrau, Zähne geſund. bande Schweſſin, Provinz Pommern, gehört, hierdurch 

36. Lipinski, Johanna, Tochter, 13 Jahre alt, aber aus dieſem Verbande gelöſt wird. Der in Gr. Peter⸗ 
Haare blond, Augen blaugrau, Zähne geſund. kau anzuſtellende Geiſtliche iſt Pfarrer beider mit ein⸗ 

37. Lipinski, Stanislaus, Sohn, 6 Jahre alt. ander verbundenen Gemeinden mit allen Pflichten und 

238. Lipinski, Johann, Sohn, 4 Jahre alt. Rechten eines ſolchen. 

39. Raczynierski, Valentin, Arbeiter, 32 Jahre alt, § 3. Sämmtliche Abgaben und Stolgebühren, 
1 Met. 65 Centim. groß, Haare ſchwarz, Augen welche von den Evangeliſchen der Gemeinden Gr. Peter⸗ 
braun, Zähne geſund, eine Narbe an der rechten kau und Heidemühl in ihren bisherigen Pfarrvebänden 
Backe, wegen unerlaubter Rückkehr in das dieſſei⸗ an die Kirchenbeamten entrichtet werden, gehen auf den 
tige Staatsgebiet nach Rußland ausgewieſen. Pfarrer in Gr. Peterkau und die übrigen Kirchenbeam⸗ 

40. Naczynierski, Marianna, Ehefrau, 36 Jahre ten bezw. in Gr. Peterkau und Heidemühl über. Die 
alt, Haare dunkelblond, Augen braun, Zähne Regelung des Einkommens des Pfarrers wie der übri⸗ 
geſund, wegen unerlaubter Rückkehr in das dies⸗gen Kirchenbeamten bleibt beſonderen Verhandlungen 
ſeitige Staatsgebiet nach Rußland ausgewieſen. vorbehalten. 

41. Wisniewska, Bronislawa, unverehel., 23 Jahre $ 4. In Betreff derjenigen Abgaben und Leiſtun⸗ 
alt, Haare dunkel, Augen grau, Zähne geſund, gen, welche den Evangeliſchen der Gemeinden Gr. Peter⸗ 
wegen Legitimationsloſigkeit nach Rußland aus⸗ kau und Heidemühl etwa gegen eine katholiſche Kirche 


gewieſen. rechtlich obliegen, wird durch dieſe Urkunde nichts 
Vorſtehendes Verzeichniß wird hierdurch zur öffent⸗Tgeändert. 2 
lichen Kenntniß gebracht. § 5. Jede der beiden Kirchengemeinden Gr. Peter⸗ 


kau und Heidemühl unterhält ihre Kirchengebäude ſelbſt⸗ 


Marienwerder, den 24. Februar 1885. ! 
ſtändig, insbeſondere werden auch die Pflichten und 


Der Regierungs⸗Präfident. 
9) irtunde pl echte des Patrons von Gr. Peterkau gegenüber der 
über die Gründung eines neuen Kirchſpiels Heidemühl, Kirche dieſes Ortes in keiner Weiſe hierdurch berührt. 
Kreiſes Schlochau, und Verbindung deſſelben mit dem Die Pfarrbaukoſten werden dagegen von beiden Ge⸗ 
Kirchſpiel Gr. Peterkau deſſelben Kreiſes zu einem [meinden gemeinſam nach Verhältniß ihrer direkten 
Pfarrſyſtem. Staatsſteuern zunächſt aus den beiderſeitigen Kirchen. 
Behufs kirchlicher Verſorgung der Evangeliſchen vermögen, in subsidium von den Gemeinden ſelbſt 
im Norden des Kreiſes SE = 85 15 aufgebracht. 
Einverſtändniß mit dem Evangeliſchen Ober⸗ irchenra je W ‘mot ii 
lichen ꝛc. Angelegenheiten nach Anhörung aller Bethei⸗ Gr. Pete rkau und Heidemühl dem Patron von Gr. Peter: 
feige cs den unterzeichneten Behörden Folgendes kau 3 Kandidaten präſentiren, von 1 letzterer den 
eſtgeſetzt. 5 > wee E 
Slate Daou: e l d. de ae 
a) die gegenwärtig zum Kirchſpiel Gr. Peterkau, ung der Kirchenbehörde vorzulegen. 
Kreiſes Schlochau, gehören: 1) Heidemühl, 2) Bor- |S N d 
zyskowo, 3) Kobbelberg, 4) Liepnitz, 5) Gr. und $ 7. Sollte künftig eine Veränderung des Pfarr: | 
Kl. Mellno, 6) Modziel, 7) Oberchotzen, 8) Of-|fyftems Gr. Peterkau⸗Heidemühl durch Trennung dieſer 
jowo, 9) Oſſusnitza, 10) Oſtrowitt, 11) Parczes⸗ Gemeinden von einander oder der dieſer einzelnen Ge⸗ 
nitza, 12) Prondzonna, 13) Sluza, 14) Wilhelms⸗ meinden durch Zu⸗ oder Auspfarrung von den kirch⸗ 
thal, lichen Obern als nöthig erachtet und herbeigeführt wer 
b) die gegenwärtig zur Kirche Gr. Tuchen, Provinz den, ſo ſteht weder dem Patron von Gr. Peterkau noch 
p Pommern, gewieſen find: 15) Kiedrau, 16) Upilka, den einzelnen Gemeinden, noch den Parochianen, noch! 
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den Kirchenbeamten ein Widerſpruch dagegen oder ein 11) 


Anſpruch auf Entſchädigung zu. 


§ 8. Vorſtehende Urkunde tritt nach Ablauf von 
14 Tagen nach geſchehener Publizirung derſelben durch 
das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Marien: 
werder in Kraft. So lange für den neuen Pfarr⸗ 
verband Gr. Peterkau⸗Heidemühl fein beſonderer Pfarrer 
angeſtellt wird, liegt die Verſorgung deſſelben dem 


Pfarrer in Schweſſin, Provinz Pommern, ob. 
Königsberg, den 16. Dezember 1884. 
Konigliches Konſiſtorium 
der Provinzen Dit: und Weſtpreußen. 
Marienwerder, den 27. Februar 1885. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
10) Deutſch⸗Polniſcher Verband. 


Mit Giltigkeit vom 1. März cr. tritt für die 
Beförderung von Rübenſamen von Stationen der Kö⸗ 
niglichen Eiſenbahn⸗ Direktionen Magdeburg, Erfurt, wird zum 15. Marz d. Js. erledigt. 
Berlin, Frankfurt a./M. und der Königlich Sächſiſchen liſcher Konfeſſion, welche 


Perſonal⸗Chronik. 


Seine Majeſtät der König haben den Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Eckart von Bonin zu Neumark zum Land⸗ 
rathe des Kreiſes Löbau Allergnädigſt zu ernennen 
geruht. 
g Die Wiederwahl des Molkerei⸗Direktors George 
Clauß zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Stuhm 
lift beſtatigt. 

Die durch den Tod des Förſters Regler erledigte 
Förſterſtelle zu Rehberg in der Oberförſterei Ruda iſt 
vom 1. Juni 1885 ab dem Förſter Fiſcher, bisher 
in der Oberförſterei Königsbruch, definitiv übertragen. 


12) Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Fiewo⸗Straszewo 
Lehrer katho⸗ 
ſich um dieſelbe bewerben 


Staatseiſenbahnen einerſeits, ſowie Stationen der War⸗ wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
ſchau⸗Wien Bromberger Eiſenbahn, der Weichſelbahn, bei dem Rittergutsbeſitzer Herrn Probſt zu Straszewo 
der Warſchau⸗Terespoler Eiſenpahn und der Lodzer Faz bei Montowo zu melden. 


brikbahn andererſeits ein Ausnahme⸗Tarif in Kraft. 


Tarifexemplare werden bei den Verbandſtationen wird zum 1. Juni d. J. erledigt. 


verabfolgt. 
Bromberg, den 23. Februar 1885. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 


Die Schullehrerſtelle zu Eichdorf, Kreis Schwetz, 
Lehrer evangeliſcher 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Guts⸗ 
Vorſtande zu Ebenſee bei Brunſtplatz zu melden. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Rr. 9.) 
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